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Januar 1930

3 . 1 . Obis 20 . 1. ) . Zweite Haager ( Abschlupb - ) Konferenz .
Führer der deutschen Delegation ist der neue Aufenminister

Curtius . Die erste Haager Konferenz ( 6 . - 31 . August 1929 )

hatte den Ubergang vom Dawes - zum Loungplan sowie

verschiedene andere Fragen ( Schiedsgericht , Ausgestaltung
der Internationalen Bank usw . ) noch nicht endgültig fest -

gesetzt . Dies soll nunmehr geschehen . Erneut kommt es

hierbei zu heftigen diplomatischen Kämpfen . Deutschland

verlangt , dag unter der Herrschaft des neuen Planes für

alle Zukunft jede Möglichkeit von „ Sanktionen “ ausge -

schaltet wird ; die Franzosen hingegen bestehen auf ihren

vertraglichen Rechten . Schließlich einigt man sich , eine

neue Schiedsinstanz einzufügen : Entscheidet das Schieds -

gericht gegen Deutschland , so behalten sich die Franzosen

alle Rechte aus dem Versailler Vertrag vor . Ferner fordern

sie im Hinblick auf die unhaltbare deutsche Kreditwirt -

schaft Befugnisse zu einer Kontrolle der deutschen Finanzen .

Schon drohen sie mit Aufschub der Räumung der III . Zone .

Wieder versucht man , die Deutschen einzuschüchtern . Der

englische Delegierte Snowden ruft ihnen zu : „ Wenn Sie die

Fortsetzung des Dawesplanes haben wollen , so stehien iir Innen jeder -

zeit aur Verfiigung . “ Schliehhlichwird am 20 . Januar das Schluß -

protokoll und das gesamte Vertragswerk unterzeichnet .

Der Voungplan

Deutsckland soll endgiiltig aaklen : 9
Für die Zeit v. 1. Sept . 1929 bis 51 . März 1950

( Ubergang vom Dawes - zum Voungplan) 742,5,8

I . Abschnitt 1. April 1950 bis 51 . März 1966

im Durchschnitt jährlich 2187,2

II . 1 . April 1966 bis 51 . März 1985

im Durchschnitt jährlich 1666,7

III. 1. April 1985 bis 51 . März 1988

im Durchschnitt jährlich 918,1

Diese Reparationsschulden von insgesamt rund 114 Mil -

liarden innerhalb 59 Jahren haben den Charakter privater

Verpflichtungen an die Bank für Internationalen Zahlungs -
Hier soll Deutschland eine

Schuldenurkunde niederlegen . Die Zahlungen des Reiches

sollen in Devisen an die Bank in Basel erfolgen , die ihrer -

seits den Transfer übernimmt . Sachleistungen sind nur für

die ersten 10 Jahre zugelassen .

ausgleich in Basel erhalten .

Von der Gesamtsumme sollen jahrlich 660 Millionen un -

geschiitzt sein , d. h. sie sollen auf jeden Fall entrichtet

werden . Diese ungeschützten Leistungen können in Wert -

papieren verkörpert und an den Börsen gehandelt , also

„kommerꝛzialisiert “ und „mobilisiert “ werden . Bei Gefahr

für Währung und Wirtschaftsleben war Aufschub des

Transfers bis zu 2 Jahren möglich .

Für den Rest der Summe sollte je nach den Wirtschafts -

verhältnissen — entgegen den Wünschen der Franzosen —

die Beantragung eines Moratoriums möglich sein .

Man bezeichnete sie als die geschützten Leistungen .

Als Gegenleistung wurde vereinbart , daß fortan alle Sank -

tionen und Pfänder fallen sollten . Etwaige Streitigkeiten
sollte künftig der Haager Schiedsgerichtshof entscheiden .

Die Reparationskommission löst sich damit auf . Mutwillige

Zerreiſßßung des Voungplanes sollte den Gläubigermächten
ihre Handlungsfreiheit zurückgeben .

14 . 1 . Horst Wessel wird in seiner Wohnung überfallen .

Er hatte am 1. Mai 1929 in Berlin - Friedrichshain die

Führung des SA . - Trupps 54 übernommen und ihn in

kurzer Zeit zum Sturm 5 musterhaft ausgebaut . Starke

kommunistische Anfeindungen . Er schlief daher fast nur

noch außzꝭerhalb seiner Behausung . Bei der Rückkehr vom

Begräbnis seines Bruders , der im Riesengebirge beim Ski -

laufen erfroren war , brach er jedoch in seiner Wohnung

zusammen . Da erfolgte der Uberfall ( vgl . 25. 2. 1950 ) .

20 . 1 . Erneuter Konflixtsausbruch arbischen Bolivien und

Paraguay um das Gran - Chaco - Gebiet . Schon in früheren
Jahren war es zwischen beiden Staaten wiederholt zu

Streitigkeiten um dieses an Bodenschätzen reiche Urwald -

gebiet gekommen . Erst Ende 1928 hatten blutige Zu -

sammenstöſze ihren Anfang genommen , die vorübergehend
im folgenden Jahre beigelegt worden waren . Jetzt brach

der Konflikt erneut aus , wurde jedoch im Mai 1950 durch

ein gemeinsames Schreiben an den Völkerbund für be -

endet erklärt . Die Diplomaten beider Staaten konnten sich

aber nicht einigen . Im Sommer 1952 gingen die Kämpfe

zwischen den Grenztruppen in den offenen Krieg über

und erreichten im Jahre 1954 ihren Höhepunkt .

21 . 1 . ( bis 22 . 4. ) Londoner Seeabrùustungskonfferenæ ,

sogenannter Finf . Mächte - Vertrag : USA . , England , Frank -
reich , Italien und Japan verzichten bis 1956 auf den Bau

von Panzerschiffen . Dagegen dürfen Frankreich und Italien

gewisse Ersatzbauten , die ihnen auf Grund der Washing -
toner Konferenz ( 1 1. November 1921 bis 6. Februar 1922 )

erlaubt waren , zu Ende führen . USA . sollte 5, England 5

und Japan 1 Panzerschiff abwracken . UBoote dürfen —

bis auf einige besonders vereinbarte Ausnahmen — nicht

mehr als 2000üt Wasserverdrängung haben mit einem

höchsten Geschützkaliber von 15 cm . Zwischen USA . , Japan

und England wird außerdem ein besonderes Abkommen

über Begrenzung von Kreuzern , Zerstörern und U- Booten

geschaffen . Ferner enthält der Vertrag Regeln über die

Behandlung von Handelsschiffen durch LWPoote in Kriegs -
zeiten . Diesen Vertrag hat Japan Herbst 1954 aufgekündigt .

23 . 1 . Dr . Frick tritt in die thüringische Regierung ein

und wird damit als erster Nationalsozialist Minister . Bei

seinen Maßnahmen gerät er sehr bald mit dem Reichs -

minister des Inneren , Severing , in schwere Konflikte . Dieser

läßt schließlich der thüringischen Polizei die Reichs -

zuschüsse sperren . Als Severing zurücktritt Ggl . 27 . 5. 1950 ) ,

muſz sein Nachfolger Wirth diese Anordnung wieder auf -

heben : Es ist ein offenkundiger Erfolg der Hitlerbewegung .

28 . 1 . In Spanien tritt Primo de Rivera aurüch (vgl. Bild 79) .

Unter der Regierung dieses Militärdiktators wurde der

Marokkoaufstand der Rifkabylen beendet und mit Frank -

reich ein Ausgleich über die Verhältnisse in Nordafrika

geschaffen . Auch im Inneren gelang es ihm zunächst , das

durch Parteikämpfe zerrüttete Land zu beruhigen und eine

Reihe wirtschaftlicher Reformen durchzuführen . Seit

1929 hatte er aber erneut mit vielfachen , bis zum offenen

Aufruhr gehenden Offiziers - und Studentenaufständen 2zu

kämpfen . Nach seinem Rücktritt übernahm General Be -

renguer die Leitung der Regierungsgeschäfte . Primo de

Rivera starb 19351 in der Verbannung in Frankreich .

Februar 1930

6 . 2 . Zwischen Italien und Gsterreich wird ein Freund -

schaftsvertrag geschlossen , der im Lauſe der Zeit Osterreich
in starke Abhängigkeit von Italien bringt .

23 . 2 . Tod Horst Wessels ( vgl . 14. 1. 1950 ) .

Bei seinem Begräbnis am 1. März kommt es zu wüsten

Tumultszenen .

März 1930

6 . 3 . Grohadmiral von Tirpitz stirbt .

Tirpitz wurde am 19 . März 1849 geboren . 1877 88

organisierte er die Torpedowaffe . Als Chef des Stabes des

Oberkommandos der Kaiserlichen Marine führte er 1892

—95 wichtige Neuorganisationen der Geschwader sowie

der Gefechtsausbildung der Seestreitkräfte durch . 1 896/97

War er Chef des Kreuzergeschwaders in Ostasien und wurde

dann Staatssekretär des Reichsmarineamtes . Durch die

grogen Flottengesetze von 1898 und 1900 schuf Tirpitz

die deutsche Hochseeflotte . Dank seiner Tätigkeit wurde

das Reich die zweitstärkste Seemacht der Welt . 1911 wurde

er zum Großadmiral ernannt , geriet aber während des

Krieges durch seine Befürwortung des uneingeschränkten

URoot - Krieges sowie des Einsatzes der Hochseeflotte in

Gegensatz zur Politik Bethmann Hollwegs und trat im

März 1916 von seinen Amtern zurück . 1924 - 28 war er

deutschnationaler Abgeordneter im Reichstag .

7 . 3 . Dr . Schacht tritt als Reichsbankpräsident zurück .

Sein Nachfolger wird Dr . Luther .

12 . 3 . Der Reichstag nimmt den FVoungplan mit 265 gegen

192 Stimmen nach heftigen Kämpfen an . Das Zentrum

Brüning ) stimmt der Vorlage nur unter der Bedingung zu ,

daſ gleichzeitig auch die Finanzen des Reiches saniert

werden . Insonderheit müßten unverzüglich sämtliche Aus -

gaben eingeschränkt und die Arbeitslosenversicherung re -

organisiert werden . Die Linksparteien wollen diesem Ver -

langen nicht in dem notwendigen Umfange nachkommen .

Jetzt aber greift der Reichspräsident ein . Er gibt Brüning

sein Wort , daß er jedes verfassungsmäßige Mittel anwenden

wird , um die Finanzsanierung durchzusetzen . Erst nach

diesem Versprechen stimmt das Zentrum der Regierungs -

vorlage zu . Der Voungplan ist damit angenommen .
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Januar Februar

14 Italienisch - belgische Königshochzeit . Das neuvermählte
Paar nach dem Verlassen der Kirche . Am S. Januar 1930

fand in Rom die Trauung des italienischen Kronprinzen Humbert mit
der Prinzessin Maria Josè von Belgien statt . Es waren fast alle gekrön -
ten Hãupter Europas als Gäste geladen , und auoh das ganze italienische
Volk nahm an den Festlichkeiten kerzliohen - Anteil .

146 Horst Wessel . Das Grab des deutschen Nationalhelden auf
dem Alten Friedhof von St. Nicolai in Berlin . Der rührigste

Berliner Sturmfiihrer Horst Wessel , der das heruhmte Sturmlied der SA. ,
„ Die Fahne hoch . . . “ , gediohtet und komponiert hatte , uurde am 14. J.
1950 in seinem Zimmer ũberfallen und durch Schiisse chiuer verletzt . Nach

Furchtbaren Leiden schloſè er am 23 . 2. 1930 die Augen . Bei seinem Be-

gräbnis am 1. 3. 1930 kam es au schiberen linxsradikalen Ausschreitungen .

14 Großzadmiral von Tirpitz auf dem Kückweg von einer Trup -
penbesichtigung . Am 6. März 1930 starb in Ebenhausen ( bei

Muinchen ) Alfred von Tirpita , Grappadmiral und Sckõpfer der deutschen
Flotte . Als Staatssekretär im Marineamt hatte er die gewaltige Vergrö -

Gerung der deutschen Marine durchgefuhrt . Am 17. März 1946 nahm
er seinen Absohied , da er mit der von ihm vertretenen Ansicht über den
riicksichtslosen Einsata der UBoot - Waffe nicht durohdringen konnte .

April Mai Juni

14
Schulstreikverkündung an der Mauer eines Schulgebäudes .
Die täglioh geringer werdende Staatsautorität iwurde von radikalen

Elementen immer wieder benutæat, Streiks und Unruhen au organisieren .
Man schrechte nioht einmal dævor aurũick , Schulkinder füir politische Pro -

paganda au mibbrauchen . So kam es im Bezirłk Berlin - Neukölln im

April 1930 an einigen Gemeindeschulen au einem regelrechten Schulstreił .

14 Fridtjof Nansen im Garten seines Hauses . Der großbe norwe -
gische Polarforscher starb in Oslo am 13. Mai 1930 . Er sorgte

als Vertreter des Völkerbundes für die Heimschaffung der Kriegsge -
faͤngenen , or ganisierte 1922 die Hilfsaktion für die russischen Hunger -
gebiete und kãmpfte bis au seinem Tode fur die duroh die Kriegsereig -
nisse heimatlos gewordenen Fliichtlinge ( Nansenpah ) .

15 Räumung der Mainzer Zone . Der letzte Franzose verläßt am
30. Juni Mainz mit der Flagge seines Landes . Am 30. Juni

1930 rãumte Frankreick auf Grund der Festlegungen des Voungplanes
( vgl . November 1929 die LI . Zone des besetaten Gebietes ( Wiesbaden ,
Mainz , Bingen , Trier und die Pfalz ) . Damit fanden 11 %e Jahre Rhein -

landbesetaung ihr Ende . Die gewaltigen Kosten , welohe Deutschland
kierdurch entstanden , beziffern sich auñ, insgesamt ꝙ Milliarden Mark .
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18 . . Reichsprãsident von Hindenburg vollzieht die

Vounggesetze und erläßt gleichzeitig eine Kundgebung :

„Viele kaben in wohlmeinender Absioht an mich persönlich die Bitte

geriohitet , meinen , des fruheren Heerfuhrers , Namen nicht dadurch vor

der Geschichte zau verdunkeln , daſß ich mit ihm diese Gesetze decke .

Ich habe mein Leben in der groſben Schule der Efliochiterfüllung , in der

alten Armee , verbrachit und hier gelernt , stets ofne Riloksicht auf die

eigene Person meine Efliolit gegenũber dem Vaterland zu tun . Deshalb

natte bei meiner Entscheidung jeder Gedanke an miof vollständig zurũck -

zutreten . Zu einer Ablennung konnte ich mich im Gefilhil meiner Ver -

antwortung Für Deutschland nichit entschlieſßen . “

Am gleichen Tage eröfſnet Gandki den Ungehorsams -

feldaug gegen England :
Grohᷣbritannien hatte seit dem Kriege Indien immer wieder

neue Zugeständnisse in der Frage seiner Freiheit machen

müssen , die gesetzmäßig in der Verfassung vom Jahre 1919

gipfelten . Die nationale Bewegung verschärfte sich aber in

den folgenden Jahren immer mehr und führte zu blutigen
Aufständen . Im Gegensatz zu solchen tätlichen Auseinander -

setzungen steht Gandhi , der die Befreiung von der eng -
lischen Herrschaft durch passiven Widerstand , Boykott eng -
lischer Waren und Errichtung von entsprechenden Heim -

industrien ( Tuchweberei , Salzgewinnung aus dem Meer

usw . ) zu erreichen sucht .

17 . 3 . Der deutsch - polnische Zollkrieg wird durch ein

Wirtschaftsabkommen gemähigt . Deutschland nimmt in Zu -

kunft 320 000 Tonnen Kohle jährlich und eine bestimmte

Menge Schweinefleisch von Polen ab ( vgl . 12. 2. 1927 ) .

27 . 3 . Rücktritt des sozialdemokratischen Kabinetts Her -

mann Müller .

Brüning wird am 30 . März als Reichskanzler

berufen

Er bildet ein bürgerliches Konzentrationskabinett mit

Männern ohne strenge Parteibindung . Hindenburg er -

teilt dem neuen Kanzler die Vollmacht zur Auflösung des

Reichstages , falls dieser nicht in die ihm zur Vorlage ge -

langenden Sanierungsgesetze einwilligt .

Mai 1930

17 . 5 . Der Voungylan tritt in Kraft . Seine Lasten können

in Deutschland jetzt nur noch durch die Nation selbst —

nicht mehr durch Anleihen aufgebracht werden : Durch

neue Steuern , Gehalts - und Lohnkürzungen der Beamten

und Arbeiter und schlieglich durch Herabsetzung der Ar -

beitslosen - , Kriegs - und anderer Unterstützungen . Diese

Mittel herbeizuschaffen , ist die wichtigste Aufgabe der

neuen Regierung Brüning .

Juni 1930

8 . 6 . Kronprinz Carol von Rumänien , der Vater des

minderjährigen Königs Michael ( vgl . 20 . 7. 1927 ) , kehrt nach

Rumänien zurück und besteigt am 8. Juni 1950 nun selbst

den Thron .

11 . 6 . Uniformverbot fur die NSDAP . in Preußen .

Hier vor allem macht sich der Widerstand gegen die stark

aufsteigende nationalsozialistische Bewegung geltend .

22 . 6 . Bei den Landtagswahlen in Sachsen werden die Na -

tionalsozialisten mit 14 Mandaten zur zweitstärksten Partei .

30 . 6 . Nachdem Deutschland vertragsmähig die Schuld -

urkunde über die Voungplanleistungen auf der Bank für

Internationalen Zahlungsausgleich in Basel niedergelegt hat ,

erfolgt am 30 . Juni die

Räumung der III . Rheinlandzone ( Mainz )

Nach dem Niederholen der fremden Flaggen rücken die

letzten Reste der Besatzung am Nachmittag aus Mainz und

Kehl nach Frankreich ab . Die gesamten Kosten der Rhein -

landbesetzung beliefen sich auf 9 Milliarden Reichsmark ,

die von Deutschland getragen werden muhten .

Befreiungsfeiern am Rhein unter Anwesenheit von Hin -

denburg . Die linksgerichtete Preußenregierung wollte
hierzu das Verbot des rheinländischen Stahlhelms nicht

aufheben . Erst das Eingreifen des Reichspräsidenten er -

möglichte den Frontkämpfern die Teilnahme an der Feier .

Juli 1930

7 . 7 . Marsch der 12000 Lappoanhänger auf Helsingfors .

Es handelt sich um national eingestellte Finnen , die Maß -

nahmen zur energischen Unterdrückung des Kommunis -

mus fordern und im Laufe des Jahres bei der Regierung

auch durchsetzen .

16 . 7 . Aufhebung des Stahlhelmverbotes in W estdeutsch -

land . Am gleichen Tage erläſzt die Regierung Brüning auf

Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung eine Notver -

ordnung zur Deckung des Reichsetats . Das Defizit betrug

damals etwa 800 Millionen Reichsmark .

18 . 7 . Der Reichstag hebt mit 256 gegen 221 Stimmen

die am 16 . Juli erlassene Notverordnung auf , worauf ihn

Brüning auflöst . Die Notverordnung wird am 26 . Juli vom

Kabinett erneuert .

21 . 7 . Tschitscherin tritt als russischer Augenkommissar

zurück , sein Nachfolger wird Litwinow .

Arbeiter fursorge durch die NSDAP .

Diese beginnt im Sommer 1950 eine Einrichtung zu

schaffen , welche die Rechte des Arbeiters beim Abschluß

von Arbeitsverträgen wahren soll . Außerdem soll sie die

Arbeitsvermittelung , die Unterstützung bei Arbeitslosig -

keit , Krankheit , Invalidität , Rechts - und Todesfällen usw .

in die Hand nehmen . Sie erhält den Namen „ National -

So⁊ialistische Betriebszellen - Organisation ( NSB0 . ) “ und

hat ihren Zentralsitz in München .

September 1930

14 . 9 . Reichstags : oahlen :
Sie bringen den größjten und folgenschwersten Umschwung

der deutschen Parlamentsgeschichte : Die Zahl von 12 natio -

nalsozialistischen Abgeordneten ist auf 107 gestiegen

( näheres siehe Tabelle 1952 ) .

Die Wahlbeteiligung war sehr rege : Der Wählerzuwachs

beträgt 4,6 Millionen , die Zahl der Reichstagsabgeordneten
schnellt damit von 491 auf 577 herauf . Im Reichstag

müssen neue Sitze angebaut werden .

25 . 9 . Hitler schwört vor dem Reichsgericht im Prozeh

gegen die imer Reichstoehroſſiaiere den bekannten Eid ,

daſs er seine Ziele nur auf legalem Wege zu erreichen

strebt ( vgl . Bild 155 ) .

Oktober 1930

1 . 10 . 11 . Stahlhelmtag in Koblenz . 140 000 Teilnehmer .

22 . 10 . Severing wird preuſjischer Innenminister , Grze -

sinski Polizeipräsident von Berlin . Damit nimmt der

schon seit Jahren bestehende Kampf der Linken gegen

die NSDAP . und die Rechtsverbände heftigste Formen

an ( Ygl. 25 . 1. 1950 ) .
Auch in der NSDAP . selbst kommt es in dieser Zeit zu

unerquicklichen Auseinandersetzungen . Sie führen zum

Ausscheiden Dr . Otto Stragers , des Bruders Gregor Stra -

Bers , und seiner Anhänger . Auch Hauptmann Stennes lehnt

sich im Dezember gegen die Oberste SA . - Führung auf

und wird gleichfalls von der Partei ausgeschlossen .
Hitler organisiert nunmehr die SA . um . Sie wird in 10

Gruppen von je etwa 50 000 Mann eingeteilt . Die Gruppen

wiederum werden in Untergruppen , Standarten , Sturm -

banne , Stürme , Trupps und Scharen gegliedert und in

Obergruppen zusammengefaſgzt . An die Spitze der SA . wird
ein Stabschef gestellt .

30 . 10 . Im ewigen Eis werden die Reste der Andrée -

Expedition , die Photos und Tagebücher , gefunden und

in die Heimat nach Stockhohm überführt .

Der schibedische Ballonfahrer und Polarforscher S. Andree uar am

11. Juli 1897 mit seinen Begleitern Fränkel und Strindberg im Ballon

auf gestiegen , um auf diese Weise den Versuehi au machen , den Nord -

pol au erreichen . Seither blieb die Eæpedition verschollen , bis der keiſge

Sommer 1930 das Todeslager der drei auf der Insel Vitöõ Freilegte .

November 1930

12 . 11 . Gis 19 . 1. 1951 ) große Indienkonferenz in Lon -

don , die jedoch die strittigen Fragen nicht behebt ( gl .

7. 9. 1951 ) .
Dezember 1930

1 . 12 . Deutsche Notverordnung zaur Sickerung von Wirt -

schaſt und Finanzen .

Inzwischen steigt die Zahl der Arbeitslosen unaufhaltsam

und beträgt am Ende des Jahres über 4 Millionen .

Die Gesamtmitgliederzahl der NSDAP . belief sich um

diese Zeit auf 389000 .
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151
Die Rheinlandbefreiungsfeier . Reichspräsident von Hinden -

15 Siegfried Wagner gestorben . Wagner mit dem italienischen
15

Adolf Hitler vor dem Reichsgericht bei seiner Vernehmung
burg gegenüber dem Deutschen Eck . Am I. Juli 1930 konnte Dirigenten Toscanini vor dem Festspielhaus . Das Andenken als Zeuge am 25 . September 1950 . Drei Offiaiere der Reichs -

— nach 11/2jähriger Besetzungszeit auck in der III . Zone ( Maine ) endlichiſ und das Werk des gröhten deutschen Komponisten , Richard Wagner , wehr in im hatten sich im Frihjalir 1930offen zum Nationalsog ialismus
— wieder die deutschie Flagge gehiſht werden . Am 22. Juli 1930 traf der ſwurde mit xiinstlerischiem Feingefiihil in Bayreuthi durohi seinen Soſm ¶bekannt . Sie hatten sich wegen Hochverrats vor dem Reiohsgeriohit in
— Reichsprũsident in Ehrenbreitstein ein , um an der Feier der Rheinland - Siegfried genflegt und fortgesetat . Seit 1914 leitete er die Festspiele und ¶Leipꝛig au verantiborten . Der Höõhepunkt des Prozesses war die Verneh -
— befreiung teilæuneſmen , die jedoch durch den Brücheneinsturz in Koblenz ¶Schuf selbst eine Reihe bedeutender Symphonischer Dichtungen undſmung Adolf Hitlers , der kierbei unter Eid erklärte , die Macht nur au— Ymp 2 Adol
— vorzeitig ein tragisohes Ende fand . Bůhneniberke . Er starb am J. August 1930 in Bayreuth . legalem Wege zu erstreben .
—
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S 15 Wolfgang von Gronan wieder in Deutschland . Der kühne

15
Deutsche Grönlandexpedition . Ein Mitarbeiter Wegeners

ö 5 Adolf Hitler spricht in der „ Neuen Welt “ , Berlin , am 5. De - —
Flieger mit seinen Kameraden beim Eintreffen in New Vork . mit einem Firnblock , der zum Wiegen zurechtgeschnitten zember 1950 . Bei den Reichistagswahlen am 14. September 1930 —

Am 4. Oxt . 1930 kehrte Wolfgang von Gronau nachi Deutschland auruck ] wird . Zur Erforschung der Eisverhältnisse in Grönland rüstete die Not - waren aus 12 nationalsozialistischen Abgeordneten 107 geworden . Der
— und wurde auon vom Reiohspräsidenten von Hindenburg empfangen . Er gemeinschaft der deutsohen Wissenschaft 1930 eine Eæpedition unter Wählerzuibachis betrug 4,6 Millionen Stimmen . Dieser ungeheure Erfolg
— war am 18. Aug . 1930 au einem Atlantik - Etappen - Ozeanflug uber IJland ] Professor Afred Wegener aus , die mit reichen Ergebnissen aurückkehrte . uurde durch weitere zähe Aufklärungsarbeit gröhten Stils his zum end -
— und Grönland gestartet und am 26 . Aug . glücklioh ans Ziel gelangt . ] Inr Leiter aber hatte im November 1930 den Forsohertod gefunden . giiltigen Siege ausgebaut .
—— Einen ãhnlichen Flug wiederholte er in der Zeit vom § . —27 . Aug . 1971 .
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